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Deutschland. 
In der Festung Thorn werden in die 

Landesoeikam-Untersuchung immer mehr 
Personen verwickelt. Die Betreffenden 
sind beksnntlich deschuldigt, Informa- 
tionen über die dortigen Festungswerte 
an Rußland geliesert zu haben. Zu den 
bisher vorgenommenen Verhaltnngen 
sind jetzt noch neun weitere gekommen 

Wegen Unterschlagnng von ;,W) 000 

Mark würde der Kassirer der Grunwald’- 
schen Sprittabrik, Erhardt mit Namen, 

)oerhastct 
Dem ordentlichen Professor an der 

Universität in Würzburg, W C. Röm- 

gen, dem berühmten Erfinder der I- 

Strahlen ist vom naiser der Königliche 
Kronen- Orden zweiter Klasse verliehen 
worden. 

Die ,,-rrankstirtei« Zeitung-, ein Wald- 
Organ, welche anfänglich an dem Stege 
Mcttiitley’o bei der Präsidentschaitg: 
wohl der Ver. Staaten nicht zweifelte, 
bringt einen Artikel über die Silber- 
beweaung in den Ver- Staaten, in wel- 
chem sie ans die großen Fortschritte hin- 
weist, welche die Bimetallisten neuerdings 
in der ganzen Union machen, und 
namentlich das Beispiel Ohio’o ansührt. 

Die lebten drückend heißen Tage sind 
reich an Unsällen, hervorgerusen durch 
die ungewöhnlich hohe Temperatur, 
gewesen. Bei einer Felddienstübung 
des vierten sächsischen Justinian-Fliegt- 
mentg No. IW starb der zu einer 
Uebung eingezogene Lehrer Nissen am 

Dir-schlag Aus dieselbe Weise tatn dei 
in Dresden sein Jahr lass (7.insährig- 
Fretnsilliger abdienende Hei-old um«-to 
Leben. Sechs aus einem Reubau in 
Zisönigsberg i. Pr. beschäftigte Zimmer- 
leute wurden vom Sonnenftich betroffen 
und starben. 

Tie prächtige lchwådische Hauptstadt 
Stuttgart prangt im schönsten Fest- 
fchmuck und Tausende von fröhliche-s 
Menschen sammeln sich in den Straßen 
der gastfrejen Stadt. Von weit und 
breit strömen die gefangecslundigen 
ZEIT-neu zur Theilnahme an dem 5ten 
Z kenntest der deutschen Sängen-entni- 

:n dein nicht weniger als l t,-t50 
aus-m :itige Sänger angemeldet sind, her- 
bes» Besonders lebhaft geht es ans dem 
Makrnlwir her, wo stündlich lsrtraiüge 
ans Ecingern eintreffen. Tie zuerst 
tfunicifenden waren die Qköniggderger, 
denen bald darauf die Verlinet, Chem- 
Iiider. Das-denen Wieiier, Böhmen nnd 
Andere folgten. Tag lfnipfangseainite 
hat e alle Hände voll zu thun mit der 
ln grüßung und llnterbtiiigunq der 
Gäste. 

Tic neuerlichen politifchen Konstella- 
tionen und der zunehmende Ernst der 
Wge ini Orient haben Kaiser Wilhelm 
oeranlnßt, fein längst vordere-item- Pro- 
gramm für die nächsten Wachen abzuän- 
dern und es ist vorläufig ganz ungewiß. 
inwieweit die bisherigen für dir nachften 

« 

Wochen gefaßten Neisepläne des Kaisers» 
« 

zur Ausführung gelangen weiden. Vor- I 
laufig wird in Potsdani Alles für den 
Empfang des Kaisers in Vereitschaft ge-« 
setzt. 

Ter Kaiser ist znni Besuch seiner »a- 
milie in Willselmszhöhe eingetroffen. Am 
August nnd den darauffolgenden Ta- 

en gedenkt ei den Städlen zltnhrort, 
esel und Essen Besuche abzustatten.. 

Oeftetretch-Ungarn. 
vJammer, Verwirrung und Wehklagen 

herrscht in der ichönen, aufblühenden 
ungarischen Frei- nnd stoniitntsatsranpu 
stadt Fünfhrchen an der Pecc« 

Tie kürzlich dort stattgehabte Biolo- 
iion von Fenrrcverlgtdrpern ist in ihren 
Wirkungen furchtbarer gewissen als ru- 
erft angenommen wurde- 

Tie Zahl der Verlehtcn betriint -.-«0. 

Der Anblick derselben, unter denen sich 
auch der Bürgermeister der Stadt denn- 
det, ist wahrhaft herzurreißend 

Viele sind durch die Gen-alt der ist- 
plosioti, welche die ganze Stadt in ihren 
Grundvesten erschütterte, so gräßlich ver- 

stümmelt, daß ihnen Arme und Beine 
sitnputirt werden mußten, uin sie vor dein 

iTIsTen Tode en retten. 

Ihren Wunden sind big jetit elf der 
Zerlevten erlegen; auch der Zustand des 

verwundeten Bürgermeisters soll ein hoff-« 
nngslofer sein. 

So weit bisher festgestellt wurde, be- 
and sich itn :ttathhause, in drin die irr- 
loston erfolgte, ein Laden, dessen Eigen- 
hiikner, Koeszh nrit Feuerroer·k6köi«pern 
andelte· Derselbe hatte in seinem 
eldsehrank eine große Quantität Pul- 
r in Verwahrung Als er nun in sträf- 

DYeichtsinn diesen Schrei-it mit einer 
rennenden Cignrre ini Munde öffnete, 
uß ein Funke derselben die Erplosion 

erbeigefllhrt haben. 
Wen die Schuld an dem beklagen-I- 

erthen Unglück trifft, läßt sich noch 
icht ermitteln. Man glaubt nicht, daß 

tgend einer der zur Zeit der Erploslon 
It Rathhause Besindliihen gerettet wor- 

O 
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Das Rathhaus selbst liegt vollständig 
in Tiümmern Wie viele Leichen noch 
unter denselben begraben sind, läßt sich 
garnicht berechnen, da die Uebertest: dec- 
Gebäudes noch in Flammen stehen 
Bisher ist eg gelungen vier Todte anz- 

sindig zu machen 
Der Prozeß gegen die Stenheoee sche 

Räuberbande, der seit sechs- Wochen in 
Agrant iin Gange war, hat am Freitag 
sein Ende erreicht. Es standen bei-die- 
sem Prozeß 36 Personen oor Gericht, die 
allein achtzehn verschiedener ..’iordthaten 
eingeklagt waren, ganz abgesehen von 

einer Anzahl Räubereien bei denen kein 
Blutgeslossen ist. 

Neiinzehii Mitglieder der Bande, ein- 
schließlich von zwei Frauen, wurden zum 
Tode verurtheilt, neun andere zu Zucht- 
haiisstraien uvn einem Jahr bis zu 
zwaniig Jahren und acht wurden freige- 
sprochen 

Frankreich. 
Tie rn ssiiche Anleihe von einer Mil- 

liarde Franken (-l!:3 Ost, 000 ,,0W) welche 
die iziima Jiothschild übernommen hatte, 
ist 2 - mal überzeichnet woiden 

China. 
Jn Shaiighai ist die Nachricht von 

einein furchtbaren Unglück niit großem 
Verluste an Menschenleben eingetroffen 
Eine Fluthivelle, welche der Schätzung 
nach stins Meilen lang war, über- 
schweminte die Küste von Hayehau im 
Nordosten der Provinz Kiang - Su 
Ter angerichtete Schaden ist sehr groß. 
Viele Törser wurden zerstört und man 

schätzt, daß mindestens st »in-O Menschen 
iertrunten seien. Außerdem ist auch eine 
ungeheure Menge Vieh umgekommen 
Die Reisfelder wurden unter Wasser ge- 
setzt und fast vollständig vernichtet, wes- 
halb eine Hungersnoth in jener Gegend 
besüichtet wird. 

Culm. 

Obern Jonquin Delgado und Lunte- 
netnt Fetnando de Velasco von der Jn- 
furgentenarinee sind mit wichtigen De- 
peschen des Generalg Gomez iür die 
cnbanischeJunta in Reh West eingetroffen 
Telgado nnd Veicho trafen Freitag 
Abend in Begleitung eines Bootführercs 
in Mariel ein, von wo sie mit einein 
Boote nach Key West abfuhren wollten. 
Während sie ain Strande Anstalten 
trafen, ihr Boot ist«-Z Wasser zu lassen, 
wurden sie von vier spanischen Soldaten; 
entdeckt, und es folgte ein Handgenietth ; 
Delgndo, Veicho nnd der Bootiiihrer’ 
machten mit tödtlicher Wirkung von ih- 
ren Macheten Gebrauch und tödteten die 
vier Spanier. Samstag Morgn wur- 

de ihr Boot leck und war im Begrifie nn- 

tertzngehen und sie wurden von einein in 
der Nähe befindlichen norwegifchen Bart- 
fchifse aufgenommen. Letzteres brachte 
sie bis auf fünfzig Meilen von Ren 
West, woran sie die Fahrt mit ihrem 
inzwischen ausgebesserten Boote fort- 
ieyten Sonntag Abend wurden sie 
etwa 25 Meilen von steh West von deni 
Lotfenboote ,,Glancn« aufgenommen und 
und hierher gebracht. 

Delgado sagt, es finden täglich 
Schlachten in der Provinz Pinar del 
Nio ftatt und die Jnfurgenten seien faft1 
stets siegreich. Maeeo habel alle Pro- 
viuzen besetzt, nur die Hauptstadt nicht, 
nnd belagere diese. Lieutenant Belaseo 
gehört zum Stabe des General-z Zaveg 
nnd sagt, die Nachricht vom Tode des 
letzteren sei falsch gewesen. 

Hat-ana, ts. Aug. Die spanifche 
Presse in Havana dringt darauf, daß 
der Herzog von Teluan, fpanifcher Mi- 
nifter des Ausiviirtigen, von der ameri- 
kanische-i rltegierung die Auslieferung 
dre- cnbaniichen Ilievolntionärs Carlos 
Ilioloff, welcher sich gegenwärtig in den 
Ver. Staaten aufhält, fordere. ifg 
wird daran erinnert, daf: die spanische 
Regierung s. st. Trveed freiwillig an 

die Ver. Staaten ausgeliefert habe, und 
daß sich jetzt dem Staatsfetretiir Olney 
eine Gelegenheit biete, sich durch die 
Auslieferung Rolofs’S dafür erkenntlich 
zu erweisen- 

Die Polizei von Havana über-fiel eine 
geheime Druckerei an der Neptun Straße 
und beschlagnahmte verschiedene Schrift- 
ftücke. 

Der Correfpondeut des »Oiario de 
la Marina« in der Stadt Pinar del Uiio 
in der gleichnamigen Provinz berichtet, 
daß Adela Achil, die eubanifche Lonife 
Michel und Führerin des Amazonem 
Corps Maeeo’s, nebst neun ihrer Ge- 
fährtinnen unweit Pena Blanra von den 
spanischen Truppen gefangen genommen 
worden fei. Die Gefangennahme wird 
als sehr wichtig angesehen, da durch jene 
Frauen Hunderte oon jungen Leuten 
überredet wurden, sich den Jnsurgenten 
anzufchliefzem Die ,,Amazonen« werden 
nach Pinar del Nio gebracht und dort 
vor ein Kriegsgeeicht gestellt werden. 

Der Correfpoadent der »Union Cou- 
siitutioaale« in Santa Claea berichtet, 

daß der Vater und die Swester des Jn- 
iuraentenführerg Jnan Pablo Sarduy 
gefangen genommen worden sein. Die- 
selben werden vor ein tkriegczgerichi ge- 
stellt werden- 

(5ol. Sanel)e;, Parroon berichtet aug 

Manzanillo, daß er mit JJW andatu- 
fischen Tritppen bei Laredena ein Re- 
betlemLager genommen hat. Er erben- 
iete sämmtliche Pferde der Rebellen, 
nahm einen der Letzteren gefangen nnd 
befreite viele von den Jnfnrgenten ge- 
fangen gehattene Frauen nnd Rinden 

Dem-ists Reifeplmn 
Herr Milliam J. Bryan hat nunmehr 

feinen Weiser-lau fiir die Fahrt nach New 
York festgestellt, wo er am 12. August 
nn Madifon Sanare Garben von dein 
Jiotisikations-Llnsfchuß des demokrati- 
schen National - Convents formell von 

seiner Nomination in Kenntniß gesetzt 
werden wird. Herr nnd Frau Bryan 
werden Freitag Abend, den 7. August, 
um t; Uhr mit der Virtlington Bahn von 

rineoln abreisen nnd am Samstag Nach- 
smiitaa in Chieago eintreffen. Sie wer- 

den über Sonntag in tshieago bleiben 
»und Sonntag Nacht mit der Pennsylvania 
IBabn weiterfahren. Montag Abend 
itreffen sie in Pittsburg ein, wo sie über 
sNacht bleiben werden. Dienstag früh 
’gebt die Reise nach New York, wo sie 
sarn Abend ankommen werden. sen New 
Wort wird sich zur Zeit der Notisitation 
Hauch der Nationalaugfchuß einstellen, 
nnd wichtige Campagne-’)lngelegenheiten 
werden dort berathen werden. 

Von New York werden Herr und Frau 
Bryan nach Both, Maine, fahren, wo 

sie einige Tage bei der Familie Sen-all 
verbringen werden. Tie Riickrcise wird 
erst nach der New Untier Versammlung 
arrangirt werden. Hin Bryan macht 
vorläufig noch keine Arrangementg für 
etwaige Reden und wird dies erst nach 
Berathnng mit dem Nationataasschnß 
'ihun. Aug fast jedem Staate der Union 
hat er isinladungen erhalten, die meisten 
per Post oder Telegraph, viele aber durch 
Abgesandte, die zu dein Zweck besonders 
nach Lineoln kamen; allen aber hat .Hr. 
Bryan diese Antwort ertheilt. 

Ein bekannter Lineolner Zeitung-z- 
niann hat einen vom As. Juli dntirten 
Brief von Frank A. Dan, dein iepnblii 
tanischen «Lkiee-(-Houoerneur von Miit- 
nefota, ans ,Fairmoiit, Minn., erhalten, 
in welchem dieser in Bezug ans Bryan 
sagt: »Er ist niein Ideal. ifin Nebras- 
taer oder irgend ein Mann aus dent 
Westen, der gegen ihn stimmt, verdient, 
noch vor dem Frühstück erfchossen zu 
werden. Uebermittein Sie meine Hoch- 
achtung und CARL-wünsche an Hin 
Bryan und sagen Sie ihm, daß ich 
gegenwärtig wie D. V. Hill ein Trina- 
krat bin. Wer hätte das wohl je glan: 
ben tönnen·.- 

Verbot des Getrennt-ost- 
meisters« 

Neneralvollnieister Wilan linl einen 

Befehl an alle Eisenbahn-Postbeuniten 
erlassen, in ivelcheni dieselben angewiesen 
werden teilten thiitigen Antlieil an dei 
politischen l5ainvagne in nehmen, alio 
keiner politischen Convention nlo Tele- 
gaten beizciwohnen, keine politischen 
Reden zu halten« oder in der Leitung det- 
volitischen Canipagne behilflich zu sein. 
Jn dein :lini.idschreiben des ltietieialvvsL 
meistces wird ausdrücklich hervorgehoben, 
er wünsche ihren Ansichten in politischen 
Angelegenheiten keinerlei Zwang tin-»n- 

thun. Der Befehl ist durch anhängig 
gemachte Beschwerden veranlaßt worden. 

Bekommen ihre Strafe. 
Major Win. is· Morelond, der seli- 

here Stadtanwalt von Pictgliui«g, in 
wegen Betrugeg der Stadt in einei- 

Geldstrafe ooiriligiz,n(.m n. ri Jahren 
Zuchthang verurtheilt ivorden Lein 
Assistent, W. H. Honfe zu stum- nnd 
2 Jahren Zuchthaus. 

Erfchleßt feine Mutter. 
Frau Henry Webster, Gattin eines 

prominenten Countybeamten in La 
Poete, Jud» wurde von ihrem ältesten 
Sohn John geschossen und lödtlich ver- 

wundet, weil sie ihm seine Forderung 
nach Geld abschlag. Der Vater mischte 
sich ein und wurde von dein Sohne be- 
wußtlos geschlagen. Der Mörder ent- 

floh und ist jetzt, wie man glaubt, in 
Cincinnoti. Ueber das Verbrechen 
herrscht ungeheure Aufregung. 

Schlimme Prügelei— 
Ja Elkhorn, Neb» wurde William 

Clakk von George Frost mit eine-c Art 
angegriffen und schwer verwundet 
Beide sind reiche Former Frost ist ein 
Schuldikettor, und Clakk hatte ihn in 
einer Schulveksatmnlung bricht-wish die 
Bücher gefäifcht zu haben. Als Clatt 
in seinem Sagen bei FrosW Haus vor- 

s-·«« I-· N- »O- 

beifiihi, wurde er von diesem angehalten, 
und nnsgefordett, seine Beschnldigung 
zutückzunehmen Als Clnrk dies ver-: 

weigerte, schlug ihn Frost mit einer Jltt 
aus den Kopf, so das; er aus dem Wagen 
itiirzte, dessen Räder über ihn hinweg 
fuhren. Nur aui Bitten eines seiner 
Söhne lies; Frost von seinem Opfer ab. 
Clark hat eine schlimme Wunde nahe dem 
rechten Auge erhalten, und erlitt auch 
innere Verletzungen Frost hat sich bis- 
her seiner Verhnstnng entzogen. 

Von eluemSchweine getödtet. 
Tie Frau eine-S in Venton bonnty 

wohnenden Farmero Nameg Smith 
wurde wegen des Ausbleibencs ihres zehn 
Jahre alten Töchterchens besorgt nnd 
ging aus-, um dasselbe zu suchen. Sie 
liestganz junge Zwillinge nnd einen 
Knaben von vier Jahren im Hofe zu- 
riick. Während ihrer Abwesenheit griss 
ein bösartige-g Schwein die Zwillinge an 

nnd tödtete dieselben und der kleine 
Knabe, welcher einen Versuch Inaehte, 
das Schwein zu ierjagen, wurde tödtlieh 
von demselben gebissen 

Ist nicht wahr. 
Bezüglich des Geriichte5, daß er 

Gouverneur Altgeld versprochen habe, 
ihn zum Bundes-Generalanwalt en er- 

nennen, sagte William J. Vrhan Sonn- 
tag Abend: »Um ein für alle Mal alle 
Geriichte iiber oersprochene Aemter tu 
beantworten, wünsche ich in sagen, dass 
ich weder direkt noch indirekt irgend einein 
Menschen irgend ein Amt versprochen 
habe, und daß ich während dees Wahl- 
kampfeci keinem Menschen irgend ein 

Amt versprechen werde. « 

Pluttlmt eines Wahnsin- 
nigen. 

Providenee, seh. Montag bei Tages- 
anbruch gelangte die Nachricht von einer 
in th Nähe von Elah acht Ocellen 
westlich von hier oerübten furchtbaren 
Blutthat hierher. Der tttt Jahre alte 
wahnsinnige Former Tom Brown ver- 

suchte seine Schwiegermutter, »Frau t5aiy, 
seine »Frau und sein kleines Kind tu er- 

morden. Tie Schwiegermutter schlug 
er ntit einein Artsttel nstd die Frau Fee-« 
hackte er ntit der Art Tag Kind schlug- 
er verntnthlich mit List geballten Faust» 
aui den Kopf und t«"c. Gesicht Nacht 
tierühter That gina et ;n keinem nächsten 
Nachbar-, Herrn Man-. et--.t"ihlte, wag er 

gethan nnd bat Hei-in Maik- 1hn tu er- 

sehn-steck da er net-den wolle. Die 
Lpfer des Wahniinnigen wurden nicht 
aui der Stelle getödtet, jedoch ist keine 
Hoffnung votl)anden, tie- ant Leben ;n 
erhalten. Brannt, tvelchu« einer schwach- 
sinnigen Familie entnannnt, befindet sieh 
in Haft. 

Dyttantitattenmt— 
Lietea, L Montag Morgen ntn l 

llht winden die Bewohner deg hiesigen 
Otter- durch eine intchtlnne Etplosion 
ans dem Schlafe geweckt nnd es stellte 
sichl)e1«au5, daß dag Lcsehnhans des 
Zpezereihändlerei l5hatle5 -.)l Zeibert 
zum Theile durch Dhnamit ;etttört wor- 

den war-. Eine Quantität desz spreng- 
ttoiies war von irgend Jemand unter 
dass Haus gelegt und zum tirplodtten 
gebracht worden. tstlitttlicher Weise 
wurde keiner der Bewohner des Hauses 
oerleht. Seibert fytnpathtiitte nicht mit 
den Iteinbrucharbettetn in ihtetn letzten 
Streit und verweigerte vielen derselben 
titedir Man glaubt allgemein, daß 
daß Tynatnit von Streiter-n nnte: dass 
Hang gelegt wurde- 

Bitt Mvrrifon für Bryan und 
! Gewalt- 

(»t)nago, Jll. Hm W. :It«. Mut- 
ttIon, Mitglied det· Honnnntitsn Ittt den 

xtuttchcnftaullichrn Bette-ht, hat tn ctncr 

Untcttcdnngerklärt, et merk-c fnt than 
nnd Heu-all stimmen, odtoolIl et ntcht 
fnt unbeschränkte Zithetpiakzttnzt Ist. 

Ertrnnkew 
Laut-sitz Wisse-. Sonntag Abtnh 

wurde ein Boot, in nielthcnt Hunn, 
Anna Antgrud und Amte Oldstcad unt 
detn Mississippi cine nahtt machten, von 

eint-t- heftigen Stkötnuna est-faßt nnd 
nnttst einige in der Nähe liegende Bat- 
kengezogetn Alle drei Jnfastscn deci 

Bootes crttanken. 

Bryan. 
Ia Win. J. Bryan ant nächsten 

SatuItag auf feiner Fahrt nach New 
York eine Nacht in Chtcrgo zubringen 
wird, fand Samstag Abend eine Ver 

! 

satnntlung von Silber- Demokraten 
Populisten und Silber- Freunden itn All 
gemeinen statt, unt Vorbereitungen zu 
einem Empfang e deo deutokratischeni 
Präsidentfchafts- gCandidaten zu treffen 
Es wohnten der Versammlung auch Re- 
präsentanten verschiedener Gewerkschaf- 
ten bei. Es wurde beschlossen, zu EhrenI 

sBsnanKz einen Umtzng zu veranstalten 
»und ihn nein Bahnhose nach seinem 
".Hotel in geleiten· An dein Uinzuge 
werden sich an die Z(),l)UU Personen be- 
theiligein 

Eisenbahn-Romantlk. 
Eine junge Dame im Staate Ver- 

mont erhielt eine Einladung von Ver- 
wandten in New York, aus etliche 
Wochen zu Besuch zu ihnen zukommen. 
Da die junge Dante noch nie eine 
Reise von solcher Entfernung gemacht 
hatte, so holte sie sich Rath bei einer 
Freundin, die in dieser Beziehung 
viele Erschrung besaß. Die Freundin 
warnte sie besonders vor aufsallend 
gekleideteu Herren, die es meisten-s 
daraus absehen, neben arglos jungen 
Mädchen einen Sitz int Eisenbahnwagen 
zu bekommen, n:n dieselben durch 
Artigkeiten zu überlisten und sie dann 
zu bestehlen. Besonders müsse sie vor- 

sichtig sein, wenn der Zug durch einen 
lTunnel sahre und the eascheu dann 
lgut verwahren. Die junge Dame reiste 
per Onmibus nach Baston und nahm 
von dort den Zug nach New York. 
Kaum hatte sie im Wagen Platz ge- 
nommen, da näherte sich schon ein 
schöner und äußerst elegant gekleideter 
junger Mann und setzte sich neben sie. 
Er suchte einige Mal mit seiner Nach- 
barin ein Gespräch anzukniipfcn, erhielt 
aber jedesmal so kurzen Bescheid, daß 
er den Plan einer näheren Bekannt- 
schaft aufgab und sich in ein Buch ver- 

tieste, das er bei sich führte. Die Reise 
ging somit zwischen Beiden still von 
Statteu, bis ans einmal der Zug in 
einen Tunnel einsnlir. Die junge 
Dante steckte sofort, der Warnung ihrer 
Freundin eingedenk, die Hand in die 
Tasche; aber. o Schrecken, als sie in 
die Tasche fuhr, siihlte sie die Hand 

: des Nachbarn in der.selbcn Zie erfaßte 
dieselbe und presite sie krampshast mit 
dem Ne: anfin: ,,2:arti nur« Dirb, 
diesmal bist Du an diellmechte gekom- 
men!« Eir hielt die Hand, diesicls 
sonderbarer Weise nicht stranbte,1nit 
ihrer ganzen straft seit, bis der Zug 
dar Ende des Tunnels erreiclne und 
der M agen erhellte. Mit zorngliihew 
den Blicken sah sie ihren Nachbarn 
nnd erstaunte nicht wenig iiber die Un- 
verschanitheit desselben, da er den Blick 
mit einem liebevollen Lächeln erwi- 
derte. Eriwn war sie im Begriff, den 
Konduiteur herbeixnrufen und den irr-; 
chen Burschen verhaften in lassen, alss 
sie Zu ihrem Schrecken gewahr wurde, 
das: sie in der Eile statt in ihre Man-J 
teltasche lr die klituftasclke des jungen: 
Mannes ;-.?ahren trat-. Die Verwir- i 

rung i«:«r ·-.,i1slot. sie mußte set-is dem jung-· n »s. sann Jl«llcs beichten, was 
sie zu di se: Vorsicht-:- nia s:r««legllgcsnhrt, 
durch welche das silnniihlirhe Liersehens 
entstanden war. Die Tllbsoluticin blieb 
nicht aus, denn Weide kehrten bald dar- 
auf als V. ant und Brantigatn nach 
Vermont ;«.nii-.k. 

Photographien ans Mar-« 
ntorplatten sind zur Zeit in Chri- 
stiania, Nonne-nein auszaesiellt Fiir den 
Zweck hat nian notieegischen Marmor 
verwendet. Die Bilder sind seht gut 
gelungen nnd schon sehr beliebt gewor- 
den; Tausende von Landschaftsphotw 
graphien ans Marniorplatten sind von 

Hotels und Knrorten bestellt. Die 
Marmorindnfieie scheint iilierhanpt in 
Notwean nnd Taneniark einer schonen 
Zukunft entgegen zu gehen. Es wird 
bei den privaten clteulsanten recht viel 
mit norweaischeni Ajiannoe experimen- 
tief. Zo schimmert ein soeben vollen- 
deter Millionenbau in dcopenhagen 
ganz in weißem Marmor, nnd in 
Christiania findet man Proben der 
feinsten LUiarinoraichitettnr in den Ge- 
schäftsstraßem »Ja-J neue Berlin, wel- 
ches schon eine unermeßliche Fiille von 

stilvollen nnd nialeeischen Bauten 
enthält, wird wohl bald, bei der Wohl- 
seilheit deö vorzüglichen notivegischen 
Mariitors, auch Banwerke aus dieseni 
edlen Material erhalten« Noewegen 
hat mit dein Marmor den Titeltstiidten 
noch etwas Schönes zu bringen. 

Die Ideal-Universatakznci. 
Ironie-S L. France-, Ziadtrath oon 

t)l)iraqo, schreibt; »sich betrachte Tr. 
Kinfo New Tiscovern alcs ein Universal- 
Hcilniittel für Hut-ten, (’5-rt(·iltiingen und 
Liriiirenleideiu habe es) in meiner Familie 
während der letzten fünf Jahre angewandt 
nnd während der Zeit weder eines Arzte-Z 
noch eines anderen Prijparates bedurft.« 

Rom John Burgw, sie-Muts Iowa, 
schreibt: »Ich war Pastor der Methodist 
Episcopal Kirche während 50 Jahren 
oder länger-, habe aber niemals etwas fo 
Wohlthuendes gefunden oder mir schnel- 
lere Anderng brachte wie Dr Knirps 
New Discooeky.« Versucht dieses Ideal- 
Huftenmittel jetzt. Probeflaschen frei in 
A. W. Buchheit’s Apotheke 6 

t 

Baby war krank, wir gaben ilsr CastvtiO 
Als sie ein Kind mak, tief sie nach Egid-ris- 
Sie wurde ein Fräulein, und hielt hu Gast-sich 
Ul- sie Kinder hatte, gab sie ihnen Casiotkm 

Halb-Preis Excursioncu 
nach ON .E-pi·i um«-, j- T ak. 

«am:«pl. »ich H u. IHH .:Iluqns!, itlnx du« 
Bmlmszusit .«;.-h-1-:- gutug tin jage 

Nnc »Zum spihggmljuh out k)e1!-H:.U: 
Monm :«-«» zaxrsss nn nugetuslnnnenzomikzu- 
sfscnnrt Nu Nun-III m unbruiguk 

Spuscht Um in rincr LE. G M. Txcku Jsskcc 
wegen Wink-theilen od« schreibt nn J. 
Manns-, spm l. CTmL Agl» L mais-u ern 

Und wenn ich 
Tausend Zungen 

ha kip, 
« III-»- 

ju rief jclfcs in du- Wclt hinan-J, 

! 
i 
i 

so kam DE Alle hören würdnh 
kuqu Eure 

Mo bel 
nir«1,uth als nur hej 

Sondermann E Eo» 
J:-.«n leitenden 

Mobcmändtcm dcø Westens-. 

COLUMBIAN PRIZE WINNERS. 

CONOVER 
PIANOS 

CHICAGO 
COTTAGE 
ORGANS 

WEHH GIVEN 

Highest Awards 
At the World’s Exposition 
for excellent manufacture, 
quality, uniformity and 

volume of tone, elasticity 
| of touch, artistic cases, 
materials and workman* 
ship of highest grade. 

j oataloquis ON APPLICATION PRia, 

CHICAGO COTTAGE ORGAN CO. 
OHICAGO. ILL. 

UB6EST MANUFACTURERS Of 

PUNOS.AND ORGANS IN THE WORLft, 


